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des kleinen, von Palmen umgebenen
Sees ist schwefelhaltig und soll gegen
Rheuma und Hautleiden helfen.

Flugverbindungen: Kleinflugzeuge
nach Nazca (Infos im Hotel Las
Dunas, s. u.).

Hotel Las Dunas, Av. La
Angostura 400, Tel./Fax

(0 56) 25 62 24 oder (01) 2 41 80 00,
www.lasdunashotel.com. Eine kom-
fortable Oase in der Oase; herrlicher
Garten, Pool, Sauna, Tennis, geräumi-
ge Zimmer. ❍❍❍

❚ Mossone Hotel, Oase Huacachina,
Tel. (0 56) 21 36 30, Fax 23 61 37.
Traumlage direkt am Wasser; Pool,
Fahrrad- und Sandboardverleih (zum
Dünenreiten!). ❍❍

❚ Hostal El Carmelo, Panamericana
km 301, Tel./Fax (0 56) 23 21 91,
www.elcarmelohotelhacienda.com.
Nettes Haus im Kolonialstil; Pool. ❍
❚ Hostería Suiza, Oase Huacachina,
Tel. (0 56) 23 87 62, www.hostesuiza.
5u.com. Kleine Privatpension mit
Pool, freundliche Zimmer. ❍

Pasteleria Velazco, Plaza de Ar-
mas. Guter Service, preiswert. ❍

❚ Macondo, Jr. Bolivar 300. Leckere
Fischgerichte. ❍

Nazca CU

Selbst im peruanischen Winter, wenn
die feine garúa die Küste einhüllt, ist
der Himmel über der Pampa Colorada
bei Nazca meist wolkenlos, Bewässe-
rungsfeldbau ist aber dank eines Flus-
ses aus den nahen Bergen möglich.

Durch die Entdeckung der rät-
selhaften **Linien von Nazca

1929 ist das Oasenstädtchen welt-
berühmt. Neben einem kleinen Muse-
um mit Keramik der Nazca-Kultur hat
es wenig zu bieten. Erst Jahre nach der
Entdeckung begann die Deutsche
Maria Reiche mit der systematischen
Vermessung der Linien in der Pampa
Colorada. Dabei entdeckte sie Tier-
figuren, eingebunden in ein Netz von
Linien und Flächen, welche aus dem
mit dunklem Gestein bedeckten Wüs-
tenboden ausgescharrt wurden. Die
größte Figur mit rund 110 m Länge ist
ein Vogel mit schlangenhaftem Hals.
Wegen der enormen Ausmaße der Bo-
denbilder auf 350 km2 kann ein Blick
vom Aussichtsturm bei km 425 der
Panamericana einen Flug mit Propel-
lermaschinen nicht ersetzen, angebo-
ten von mehreren Veranstaltern. Bu-
chung: direkt am Flughafen Nazca;
Preis: ca. 50 US-$ für 40 Minuten.
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Kleines Hostal mit Restaurant, an-
sprechende Zimmer, z. T. mit kleinem
Balkon und Meerblick. ❍

Ica CT und Umgebung

Riesige Dünen säumen Ica, die größte
Stadt an der Südküste zwischen Lima
(300 km) und Arequipa (680 km). Sie
wurde 1536 als Villa de Valverde ge-

gründet und hat sich zu einem Land-
wirtschaftszentrum entwickelt. 

Ica gilt bereits seit 1560 als
Hauptstadt des peruanischen

Weinbaus. Bei der Vendemia (Weinle-
sefest vom 8.–18. März) wird zehn Tage
lang gefeiert, getrunken und getanzt.
Nach vorheriger Anmeldung kann man
auch die Weingüter und Pisco-Brenne-
reien besichtigen. Eine der bekanntes-
ten Perus ist das Weingut Bodega
Vista Alegre. 3 km nördlich von Ica,
Tel. 23 29 19 www.vistaalegre.com.pe;
Mo–Fr 8–13, 14–16.30, Sa 8–13 Uhr. 

Als wichtigste Sehenswürdigkeit lockt
das *Museo Regional de Ica mit her-
vorragenden Objekten der Paracas-,
Nazca- und Inka-Kulturen. Bemer-
kenswert ist vor allem die größte
Sammlung an Quipus in Peru. Diese
Knotenschnüre dienten den Inkas zur
Buchhaltung: für die Zählung von
Menschen, Erfassung von Vorräten
usw. Mo–Fr 8–19, Sa/So 9–18 Uhr.

Einige Kilometer südwestlich von
Ica liegt inmitten hoher Sanddünen
die *Oase Huacachina. Das Wasser
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Tour 4 Wüste, Wein und eine weiße Stadt

Im Aufwind der Schluchten lässt sich
der Kondor emportragen

El Cóndor Pasa

Der Andenkondor (Vultur gryphus),
das Symboltier Südamerikas,
übertrifft an Größe (130 cm), Ge-
wicht (10–12 kg) und Flügelspann-
weite (bis zu 3 m) fast alle anderen
Vögel der Erde. Er zählt zur Familie
der Neuweltgeier und ist im ge-
samten Andenraum verbreitet;
gelegentlich kann man ihn auch an
der Pazifikküste beobachten.
Neben Aas ernährt er sich von
kranken sowie Jungtieren und
Eiern. Mit Vorliebe lässt sich der
Kondor an steilen Abhängen von

Aufwinden kilometerhoch tragen.
Schon seit den Zeiten der Chavín-
Kultur wird er als heiliges Tier
verehrt; bei den Inka galt er als
Götterbote, der die Verbindung
zwischen Himmel und Erde her-
stellt. In manchen Berggemeinden
wird der Kondorkampf aufgeführt,
bei dem einer der Göttervögel – als
Symbol für das untergegangene
Inka-Reich – auf dem Rücken eines
Stiers – dem Sinnbild der verhas-
sten spanischen Eroberer – durch
eine Arena getrieben.

Die berühmten Linien von Nazca: Der »Vogel« misst rund 110 m Länge


